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📝   ARBEITSBLATT: Das geplante Pflegeneuordnungsgesetz  (PNOG)   Zielgruppe:   Alltagshelfer, Nachbarschaftshelfer, Pflegebedürftige & Angehörige   Fokus der Reform:   Geplanter Umbau der Pflegeleistungen ab 2027/2028 (Aktueller  Referentenentwurf)   Hinweis zur Praxis:   Das Gesetz wird in Fachkreisen aufgrund massiver  Leistungskürzungen und   bürokratischer Hürden stark kritisiert. Die Umsetzung im  geplanten Zeitraum wird bezweifelt.     💡   Teil  1 : Was wird aus den Alltagshelfern?   Bisher wurden Alltagshelfer (z.B. für Betreuung, Haushalt, Begleitung) über den  mo natlichen Entlastungsbetrag von 131 € finanziert.      Das neue Sozialraumbudget:   Ab 2027 wird der Entlastungsbetrag durch das  Sozialraumbudget   ersetzt. Gewerbliche und ehrenamtliche Alltagshelfer werden  künftig aus diesem Topf bezahlt.      Die Verschärfung bei Pfl egegrad 1:   Achtung! Für Personen mit  Pflegegrad 1 soll  der Entlastungsbetrag komplett gestrichen werden . Das Sozialraumbudget steht  erst ab Pflegegrad 2 zur Verfügung. Alltagshelfer arbeiten künftig also primär für  Menschen ab Pflegegrad 2.      Kein Ansparen m ehr:   Gelder aus dem Sozialraumbudget müssen im laufenden  Monat verbraucht werden und können nicht mehr über Monate hinweg angespart  werden.   ┌─────────────────────────────────────── ────────────────── ─────────── ─┐   │  🛑    PFLEGEGRAD  1   GEHT LEER AUS                                           │   ├─ ────────────────────────────────────────────────────────────────────┤   │ Alltagshilfe und Nachbarschaftshilfe gibt es vom Staat erst ab         │   │ Pflegegrad 2. Für Pflegegrad 1 wird das Geld komplett gestrichen!       │   └───────────────────────────────────── ───────────────────────────── ───┘     Teil 2: Wie wird die Nachbarschaftshilfe ausgebaut?   Nachbarschaftshilfe (Unterstützung durch Freunde, Bekannte oder Nachbarn im  Alltag) sol l eine tragende Säule im neuen System werden.  
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📝 ARBEITSBLATT: Das geplante Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG)

Zielgruppe: Alltagshelfer, Nachbarschaftshelfer, Pflegebedürftige & Angehörige
Fokus der Reform: Geplanter Umbau der Pflegeleistungen ab 2027/2028 (Aktueller Referentenentwurf)
Hinweis zur Praxis: Das Gesetz wird in Fachkreisen aufgrund massiver Leistungskürzungen und bürokratischer Hürden stark kritisiert. Die Umsetzung im geplanten Zeitraum wird bezweifelt.



💡 Teil 1: Was wird aus den Alltagshelfern?

Bisher wurden Alltagshelfer (z.B. für Betreuung, Haushalt, Begleitung) über den monatlichen Entlastungsbetrag von 131 € finanziert.

· Das neue Sozialraumbudget: Ab 2027 wird der Entlastungsbetrag durch das Sozialraumbudget ersetzt. Gewerbliche und ehrenamtliche Alltagshelfer werden künftig aus diesem Topf bezahlt.

· Die Verschärfung bei Pflegegrad 1: Achtung! Für Personen mit Pflegegrad 1 soll der Entlastungsbetrag komplett gestrichen werden. Das Sozialraumbudget steht erst ab Pflegegrad 2 zur Verfügung. Alltagshelfer arbeiten künftig also primär für Menschen ab Pflegegrad 2.

· Kein Ansparen mehr: Gelder aus dem Sozialraumbudget müssen im laufenden Monat verbraucht werden und können nicht mehr über Monate hinweg angespart werden.

┌─────────────────────────────────────────────────────────────────────┐

│ 🛑  PFLEGEGRAD 1 GEHT LEER AUS                                         │

├─────────────────────────────────────────────────────────────────────┤

│ Alltagshilfe und Nachbarschaftshilfe gibt es vom Staat erst ab        │

│ Pflegegrad 2. Für Pflegegrad 1 wird das Geld komplett gestrichen!      │

└─────────────────────────────────────────────────────────────────────┘



Teil 2: Wie wird die Nachbarschaftshilfe ausgebaut?

Nachbarschaftshilfe (Unterstützung durch Freunde, Bekannte oder Nachbarn im Alltag) soll eine tragende Säule im neuen System werden.

· Abrechnung über das Sozialraumbudget: Laien und Nachbarn können ihre Aufwandsentschädigung über das neue Sozialraumbudget abrechnen (ab Pflegegrad 2).

· Bürokratie mit der App (Der Pflegekopilot): Die Abrechnung für Laienhelfer soll digitaler werden. Geplant ist eine offizielle App ("Pflegekopilot"), mit der Helfer und Angehörige verbleibende Budgets in Echtzeit einsehen sollen.

· Praxiskritik: Die geforderte Digitalisierung überfordert viele ältere Pflegebedürftige und Laienhelfer im Alltag völlig.

┌─────────────────────────────────────────────────────────────────────┐

│ ⚠️  ACHTUNG: KEIN SPARSCHWEIN MEHR!                                    │

├─────────────────────────────────────────────────────────────────────┤

│ Nutzen statt horten: Das neue Sozialraumbudget verfällt am             │

│ Monatsende. Es kann nicht mehr über Monate angespart werden!           │

└─────────────────────────────────────────────────────────────────────┘



🎓 Teil 3: Wer schult die Helfer und Angehörigen?

Damit Laien und Nachbarinnen sicher helfen können, ist eine grundlegende Qualifikation wichtig.

· Wegfall der Pflegedienste als Schulungsinstanz: Nach den aktuellen Entwürfen sollen ambulante Pflegedienste Schulungen und Pflegekurse (bisher nach § 45 SGB XI) künftig nicht mehr anbieten.

· Zentrale Schulungsstrukturen: Die Schulung und pflegefachliche Anleitung wird an neue Strukturen übertragen, die direkt von den Pflegekassen gesteuert oder an spezialisierte Dritte übergeben werden.

┌─────────────────────────────────────────────────────────────────────┐

│ 🎓  SCHULUNGS-MONOPOL DER KASSEN                                       │

├─────────────────────────────────────────────────────────────────────┤

│ Ausbilden ist künftig Kassen-Sache: Private Pflegedienste dürfen       │

│ keine offiziellen Pflegekurse und Laien-Schulungen mehr anbieten.      │

└─────────────────────────────────────────────────────────────────────┘







📋 Teil 4: Was wird aus den Pflegeberatern nach § 37.3 SGB XI?

Für bisherige Pflegeberater und ambulante Dienste, die die Pflicht-Beratungsbesuche durchgeführt haben, ändert sich das Berufsfeld radikal.

· Abschaffung der alten Beratungsbesuche: Die reinen Beratungsbesuche nach § 37 Abs. 3 SGB XI werden zum 31. Dezember 2027 abgeschafft. Ambulante Pflegedienste sind als Prüfinstanz komplett raus.

· Zentralisierung im Pflegestützpunkt: Die bisherigen Aufgaben des komplexen Fallmanagements (nach § 7a) und die Begleitung vor Ort werden in der neuen "Pflegebegleitung" (§ 7c SGB XI neu) an regionalen Pflegestützpunkten gebündelt. Ein Pflegebegleiter betreut zukünftig ein festes Quartier von ca. 150 bis 200 aktiven Betreuungsfällen.

┌───────────────────────────────────────────────────────────────────┐

│ ⚠️  KRITIKPUNKT: VERLUST DER UNABHÄNGIGEN BERATUNG                    │

├───────────────────────────────────────────────────────────────────┤

│ Durch die Abschaffung der Beratungen nach § 37.3 fällt die neutrale    │

│ Instanz der ambulanten Dienste weg. Die neue Pflegebegleitung wird     │

│ kassen- oder kommunalnah organisiert – Kritiker befürchten dadurch     │

│ eine Steuerung nach Kassenbudget statt nach echtem Bedarf.             │

└───────────────────────────────────────────────────────────────────┘



💥 Brennpunkt: Warum Verbände und Experten von einem „Kahlschlag“ sprechen

In der Fachwelt stößt der Entwurf auf massiven Widerstand. Viele sehen darin ein reines Spargesetz zulasten der Familien:

1. Kürzung bei der Entlastung zu Hause: Das neue Überbrückungsbudget bündelt zwar Kurzzeit- und Verhinderungspflege, wird aber finanziell drastisch zusammengestrichen. Familien, die ihre Auszeit bisher flexibel über die Verhinderungspflege organisiert haben, verlieren jährlich bis zu 1.600 Euro.

2. Die Drei-Monats-Sperre beim Pflegegeld: Wer neu in Pflegegrad 2 oder 3 eingestuft wird, erhält in den ersten drei Monaten nur das halbe Geld aus dem Entlastungsbudget. Das soll "Fehlanreize" verhindern, bestraft aber Familien in der akuten Anfangsphase der Pflege.

3. Zweifel am Zeitplan: Dass dieses bürokratische Mammutprojekt (Aufbau von Tausenden Kassenstellen, Entwicklung funktionierender Apps, Einigung mit den Bundesländern) in zwei Jahren steht, wird von Pflegeexperten extrem bezweifelt.





┌───────────────────────────────────────────────────────────────────┐

│ 📉  DEUTLICHE KÜRZUNG IM NOTFALL & BEI NEUEINSTUFUNG                   │

├───────────────────────────────────────────────────────────────────┤

│ • Das Überbrückungsbudget bringt weniger Geld für die Ersatzpflege.     │

│ • Bei Neueinstufung in PG 2 & 3 gibt es 3 Monate lang nur halbes │Geld! 

└───────────────────────────────────────────────────────────────────┘



✍️ Diskussions-Check für den Unterricht:

· Wie beurteilen Sie die Unabhängigkeit einer Pflegeberatung, wenn der Berater direkt beim Kostenträger (der Krankenkasse) angestellt ist?

· Welche Folgen hat der Wegfall des Entlastungsbetrags für Menschen mit Pflegegrad 1 in Ihrer täglichen Praxis?
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